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ßuft per ©tunbe erforberlich ftnb, fo werben pr £empe=
raturerntebrigung ber eingeführten grifchluft um 10 ® G

900 Siter Söaffer pro ©tunbe benötigt, wenn eine

Temperaturerhöhung bel Kühlwafferl non 3 ° C oorge*
fehen merben îann. Vet einem SBafferpreife non oießeicht
15 ©tl. pro Kubifmeter mürben bie SBafferfoften alfo
nur 13,5 ©il. pro ©tunbe betragen.

Konftruîtion bel Slpparatel. @c befielt aul
einem an bie gentralheipng (2Barntwaffer ober Tampf)
anpfchliefjenben Çeijîôrper (Sameßen Kalorifer), oer-
bunben mit einem Ventilator. Tiefe finb auf einem
SBanbrahmen montiert, ber tu eine Öffnung ber 2lufjen=
rcanb eingefegt wirb. Ter Ventilator faugt frifdtje Saft
burdf) ben SameßemKalorifer an, worin fte erwärmt
wirb, unb brücft fte in ben p belüftenben iRaunt. ®urch
an geeigneten ©teilen angebrachte 'Ibluftöffnungen eni*
weidet bie haburcß oerbrängte »erbrauste unb oerborbene
Suft. Ter SameßewKalortfer fann auf 2Bunfch auch fo

Kiinftlerifdjer SBeiîteibunglmantet bei „gep^tr=2üfter§"
nul getriebenem bïanïem ©fett.

bemeffen werben, baff er nicht nur pr gettügenben 2ltt=

wärmung ber einfirömenben grifctßuft aulreicht, fonbern
auch Jur |)eipng bei ßiaumcl beiträgt, unb el tonnen
bann bie übrigen aufpfteflenben ^eijtörper (fRabiatoren)
entfpredjenb Heiner fein ober auch fortfallen.

Ter Ventilator wirb mit ©leftromotor geliefert, ber
an bie eleïtrifche 2ici)tleltung angefdjloffen werben fann.
Ter ganje Apparat wirb gewöhnlich mit einem ent-
fprechenben Mantel oertleibet. Dbenftehenbe Ibbilbung
seigt etnen hierzu aul getriebenem blantem ©ifen naß)
fünftlerifchem ©ntwurf her gelte Uten Vertleibunglmantel,
welcher in jebem iRaume ein geblegene! ©chmucffiücf
bilbet.

Tte „3ephir=2üfter" werben in 2 ©röfjen geliefert:
ßtr. 1 für ftünblidje Suftbeförberung »on 1000 ml
SRr. 2 für 2000 ml

Tie SBärmeleiftung bei Ipparatel ift fo bemeffen,
bafj bie angegebenen Suftmengen mittell ÜRteberbructbampf
non —10 » auf -f 20 « C erwärmt werben. Vei 2lnfchluf3
an eine SBarmwafferheijung wirb ber Sameflen-Kalorifer
etwal tiefer aulgeführt, ohne bafj an ben äußeren 21b

meffungen bei Apparates etwal geänbert wirb.

gür gentral=Ventitationl= unb Suftheijungl Anlagen,
fowie für $rörfne»3lnlagen werben SameflemKalorifere
für jebe Setftung geliefert. fReferenjen unb Vorfct)läge
flehen foftenlol pr Verfügung burdh Scanner & ®o.
31.'®., 3lbteilung für tufttechnifche 3lnlagen tn ©ewerbe
unb gtibuftrie, Jorgen.

Uerscbiedeaes.

„grür bie gugettD". 3lm 17. Mai genehmigte bet

©tiftunglrat „gür bie gugenb" in Dlten (fßräfibetit:
£>err Vunbelpräftbent fö offmann) ben gahrelbericht unb

bie ^Rechnung per 31. Märj 1914. Tie ©innahmen aul
bem Marlen*, Starten* unb Vrofchürenoetfauf ftnb gegen-
Ü6er bem Vorjahr um 74 % auf 269,000 ffr. geftiegen,
bie 3lulgaben für 2Bohlfahrtl*3>fedEe um 133 °/o auf

194,000 gr. Tal ©tiftungloermögen beträgt 15,000

granfen. gür bie Fortführung ber 3lrbeit werben 52,000

grauten auf neue ^Rechnung oorgetragen.
Settel gab* würbe für bie Tubexfulofe*Vefämpfun<|

bei ber gugenb gearbeitet. 2111 gahreljwecf 1914 würbe

feftgefeht: ©chub unb ©rjiehung gefährbetet
Stiüb er. (Tutel) Verbrechertum, Élfoholiimul, SRohhelt

ober Unfähigfeit ber ©rjieher ufm. gefährbete Klnber,
fowie bem ©Iternhaul entwadhfene Knaben unb Mäöchett,
welche in ©rjjtehunglanftalten, fRefugel, untergebracht
werben müffen).

Ter ©tiftunglrat fpticht aßen Mitarbeitern unb

Säufern her^idE^" ©auf aul.

Sïlïgemeinê ®al*3nöaftrie*@efellfchflft, Sern. Ter

^Reingewinn für 1913 beträgt 54,514 gr. (im Vorjahr
51,647 gr.). Ter Verwaltuuglrat hat bef^loffen, bet

©eneraloerfammlung eine Tioiöenbe oon 47^ "/o (33or*

jähr 4 %) p beantragen, gerner foßen 5000 gr. bem

fRefetoefonbl pgewiefen werben (im Vorjahre 4000 gr.).

Ter Übergang s« ©rojjßettieöen wirb burdh eine

^Berechnung bei eibgen. ftatiflifchen Vureaul mit ber

nüchternen Unumftßfjlidhfeit eiferner Rahlen ißuftriert,
gm gahre 1912 würben in ber Hehren ©dhweij 615

Ülfuengefeßfdhaften neu gegrünbet mit einem Kapital oon

gr. 195,731,350; 182 bereits beftehenbe SlCitengefeß-

fchaften haben Sapitalerhöhungen oorgenommen im
famtbetrage oon gr. 168,521,155. Slufgelöfi haben fidh

bagegen 132 ©efeüfcfjaften mit einem Kapital oon granfen
147,120,250 unb 78 2lHtengefeßf<haften oerjeidjnen Ka=

pitaloermtnberungen im Vetrage oon gr. 18,618,450,
Tie guttahme im gahre 1912 betrug 483 ©efeßfdhaften
unb ein Kapital oon 198 Mißionen. 2lm ©nbe be$

gahrel 1912 beftanben in ber ©dhweij 4831 2lfiiengefett
fdhaften mit einem Kapital oon 3431 Mißtönen. Von

ben neu gegrünbeten 2lftiengefeßfdhaften ftnb 117 mit

einem VHienfapital oon 49 Miüionen aul ißrioatgefdhäften
heroorgegangen. ©eit 1902 würben 1024 folder Um>

wanblungen ooßpgen mit einem 2lHtenfapital oon 515

Mißionen granfen.
gn biefen gaßlen, an benen man nidht adhtlol ober

gleichgültig ootübergeßen barf, äußert ftch eine widhti^
©rfdheinung bei SBirtfdhaftllebenl, ber Übergang jum

©ro^betrleb, in bem immer mehr oon ben Hebten fel6«

ftänbigen Vetrieben aufgehen; fei el, bafj fie oon ben

©rofjen aufgefogen werben, ober fei el, bafj fte bei ber

fdhwanfenben SBirtfdhaftllage unb ben Sfnfprüchen ber

2lrbeiter gezwungen werben, fidh auf breiter Vafil ?"

organifteren.

gtferafur*
©ittfadhe VKßjjühtKug mit furpr ißreilbetechnung f®

©ewerbe, SBirtfdhaft, Sanbwirtfdhaft utto

ißrioate oon gof. ©uter, Vüdher=@jperte, gün#
(Selbfioerlag. Verfauflpretl gr. 1. 80).

Tie fiänbige Sfadhfrage nach einer guten VuchhaßWl
etnfadhen ©pfteml hat ben Verfaffer oeranla^i, bief«"

©ebiete ooße 2lufmerffamfeit p wibnten. Mit bem Heinftr"
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Luft per Stunde erforderlich sind, so werden zur Tempe-
raturerntedrigung der eingeführten Frischluft um 10 ° 0
900 Liter Wasser pro Stunde benötigt, wenn eine

Temperaturerhöhung des Kühlwassers von 3 ° 0 vorge-
sehen werden kann. Bei einem Wasserpreise von vielleicht
15 Cts. pro Kubikmeter würden die Wasserkosten also
nur 13,5 Cts. pro Stunde betragen.

Konstruktion des Apparates. Er besteht aus
einem an die Zentralheizung (Warmwasser oder Dampf)
anzuschließenden Heizkörper (Lamellen Kàifer), ver
bunden mit einem Ventilator. Diese sind aus einein
Wandrahmen montiert, der in eine Öffnung der Äußern
wand eingesetzt wird. Der Ventilator saugt frische Luft
durch den Lamellen-Kalorifer an, worin sie erwärmt
wird, und drückt sie in den zu belüftenden Raum. Durch
an geeigneten Stellen angebrachte Abluftöffnungen ent-
weicht die dadurch verdrängte verbrauchte und verdorbene
Luft. Der Lamellen-Kalorifer kann auf Wunsch auch so

Künstlerischer Verkleidungsmantel des „Zephir-Lüfters"
aus getriebenem blankem Eisen.

bemessen werden, daß er nicht nur zur genügenden An-
wärmung der einströmenden Frischluft ausreicht, sondern
auch zur Heizung des Raumes beiträgt, und es können
dann die übrigen aufzustellenden Heizkörper (Radiatoren)
entsprechend kleiner sein oder auch fortsallen.

Der Ventilator wird mit Elektromotor geliefert, der
an die elektrische Lichtleitung angeschlossen werden kann.
Der ganze Apparat wird gewöhnlich mit einem ent-
sprechenden Mantel verkleidet. Obenstehende Abbildung
zeigt einen hierzu aus getriebenem blankem Eisen nach
künstlerischem Entwurf hergestellten Verkleidungsmantel,
welcher in jedem Raume ein gediegenes Schmuckstück
bildet.

Die „Zephir-Lüfter" werden in 2 Größen geliefert:
Nr. 1 für stündliche Luftbeförderung von 1000 nüh
Nr. 2 für 2000 m».

Die Wärmeleistung des Apparates ist so bemessen,
daß die angegebenen Luftmengen mittels Niederdruckdampf
von —10 ° auf -ft 20 « L erwärmt werden. Bei Anschluß
an eine Warmwasserheizung wird der Lamellen-Kalorifer
etwas tiefer ausgeführt, ohne daß an den äußeren Ab
Messungen des Apparates etwas geändert wird.

Für Zentral-Ventilations- und Luftheizungs-Anlagen,
sowie für Tröckne-Anlagen werden Lamellen-Kalorifere
für jede Leistung geliefert. Referenzen und Vorschläge
stehen kostenlos zur Verfügung durch Wanner à Co.
A.-G., Abteilung für lufttechnische Anlagen in Gewerbe
und Industrie, Horgen.

bmàâeim.
„Für die Jugend". Am 17 Mai genehmigte der

Stiftungsrat „Für die Jugend" in Ölten (Präsident:
Herr Bundespräsident Hoffmann) den Jahresbericht und

die Rechnung per 31. März 1914. Die Einnahmen aus

dem Marken-, Karten- und Broschürenverkauf sind gegen-

über dem Vorjahr um 74 °/o auf 269,000 Fr. gestiegen,
die Ausgaben für Wohlfahrts-Zwecke um 133 °/o aus

194,000 Fr. Das Stiftungsvermögen beträgt 15,M
Franken. Für die Fortführung der Arbeit werden 52,W
Franken aus neue Rechnung vorgetragen.

Letztes Jahr wurde für die Tuberkulose-Bekämpfung
bei der Jugend gearbeitet. Als Jahreszweck 1914 wurde

festgesetzt: Schutz und Erziehung gefährdeter
Kinder. (Durch Verbrechertum, Alkoholismus, Rohhett
oder Unfähigkeit der Erzieher usw. gefährdete Kinder,
sowie dem Elternhaus entwachsene Knaben und Mädchen,
welche in Erziehungsanstalten, Refuges, untergebracht
werden müssen).

Der Stiftungsrat spricht allen Mitarbeitern und

Käufern herzlichen Dank aus.

Allgemews Gas-Jndnstrie-Gesellschaft, Bern. Der

Reingewinn für 1913 beträgt 54,514 Fr. (im Vorjahr
51,647 Fr.). Der Verwaltungsrat hat beschlossen, der

Generalversammlung eine Dividende von 4fts "/» (Vor-
jähr 4 °/o) zu beantragen. Ferner sollen 5000 Fr. dem

Reservefonds zugewiesen werden (im Vorjahre 4000 Fr.)

Der Übergang z« Großbetriebe« wird durch eine

Berechnung des eidgen. statistischen Bureaus mit der

nüchternen Unumftößtichkeit eiserner Zahlen illustriert.
Im Jahre 1912 wurden in der kleinen Schweiz 615

Aktiengesellschaften neu gegründet mit einem Kapital von

Fr. 195,731,350; 182 bereits bestehende Aktiengesell-
schaften haben Kapitalerhöhungen vorgenommen im Ge-

samtbetrage von Fr. 168,521,155. Aufgelöst haben sich

dagegen 132 Gesellschaften mit einem Kapital von Franken
147,120,250 und 78 Aktiengesellschaften verzeichnen Ka-

pitalvermtnderungen im Betrage von Fr. 18,618,450.
Die Zunahme im Jahre 1912 betrug 483 Gesellschaften
und ein Kapital von 198 Millionen. Am Ende des

Jahres 1912 bestanden in der Schweiz 4831 Aktiengesell-
schaften mit einem Kapital von 3431 Millionen. Von

den neu gegründeten Aktiengesellschaften sind 117 mit

einem Aktienkapital von 49 Millionen aus Privatgeschäften
hervorgegangen. Seit 1902 wurden 1024 solcher Um-

Wandlungen vollzogen mit einem Aktienkapital von 515

Millionen Franken.
In diesen Zahlen, an denen man nicht achtlos oder

gleichgültig vorübergehen darf, äußert sich eine wichtige

Erscheinung des Wirtschaftslebens, der Übergang M
Großbetrieb, in dem immer mehr von den kleinen sä
ständigen Betrieben aufgehen; sei es, daß sie von den

Großen aufgesogen werden, oder sei es, daß sie bei der

schwankenden Wirtschaftslage und den Ansprüchen der

Arbeiter gezwungen werden, sich auf breiter Basis M

organisieren.

LièerâV»
Einfache Buchführung mit kurzer Preisberechnung D

Gewerbe. Wirtschaft, Landwirtschaft und

Private von Jos. Suter. Bücher-Experte, Zürich,

(Selbstverlag. Verkaufspreis Fr. 1. 80).
Die ständige Nachfrage nach einer guten Buchhaltung

einfachen Systems hat den Verfasser veranlaßt, diesem

Gebiete volle Aufmerksamkeit zu widmen. Mit dem kleinsten
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